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Die Diskussionen zum zukünftigen Bebauungsplan verliefen zwar teilweise kontrovers, einige Schlussfolgerungen lassen sich jedoch trotzdem daraus ableiten. 


Der Dorferneuerungsverein ersucht die Gemeinde zu prüfen, welche Rechtsmaterien zur Umsetzung der Vorschläge geeignet sind bzw. die entsprechenden Schritte zu setzen, dass diese umgesetzt werden können.


Das Projekt wurde im Juni 2007 abgeschlossen und der Gemeinde übergeben. Es wurde versprochen, dem Dorferneuerungsverein die Ergebnisse der laufenden Planung des Bebauungsplans zu präsentieren und auf die Wünsche der Bevölkerung einzugehen.
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Bebauungsdichte:


Bebauungsdichte nicht generell mit 200 m² festlegen. Eine weitere Differenzierung als Baulandkerngebiet wäre sinnvoll. Die zu verbauende Fläche soll bei größeren Grundstücken (moderat) zunehmen dürfen.


Baulücken in geschlossenem Siedlungsgebiet anders regeln als neu zu erschließende zusammenhängende Bauflächen (Baulandreservegebiete)


Eine „Ablauffrist“ für den Bebauungsplan vorsehen. 


Zweifamilienhäuser sollen weiterhin möglich sein. 


Die Mindestteilungsfläche (550 m²) soll nicht verändert werden.


Nullniveau bzw. Bezugspunkt für Gebäudehöhen muss definiert werden.








